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Rondo-Brunch  
 

Das ist das Informationsorgan des Alters- und Pflegezentrums Rondo 
Safenwil für seine Bewohnerinnen und Bewohner sowie deren Angehörige  
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Glück ist die Summe 
wahrgenommener gelungener Kleinigkeiten. 

Hermann Lahm 

 
Liebe Leserinnen und Leser  
 
Der Sommer hat uns bereits im Juni mit viel Sonne und hohen 
Temperaturen beglückt. Und damit sind auch wieder die Aussen-
aktivitäten hoch im Kurs.  
Der Einstand war der erfolgreiche Rondobrunch Mitte Juni. Unter 
dem Thema Sommerzyt finden weiter über die Sommermonate, 
jeweils an den Donnerstagnachmittagen, Veranstaltungen im 
Freien statt. So wird u.a. im Juli die Steelband «Sunshine Steel»  
Sommergefühle vor’s Rondo zaubern.  
 

Wir wünschen Ihnen eine schöne Sommerzeit. 

Marlis Businger, Zentrumsleiterin 
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Abschied 
 

Leider mussten wir im Mai und Juni 2022 von einer 
Bewohnerin und einem Bewohner Abschied nehmen 

 
   

Mina Hofmann 
*30.12.1922 
†26.05.2022 

 
Hans Schärer 
*05.09.1942 
†15.06.2022 

 

 

Du bist ein Schatten am Tage und in der Nacht ein Licht. 

Du lebst in meiner Klage und stirbst im Herzen nicht. 

Wo ich auch nach Dir frage, finde ich von Dir Bericht. 

Wo ich mein Zelt aufschlage, da wohnst Du bei mir dicht. 
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Personelles 
 

Eintritt  
Kunz Beatrice Mitarbeiterin Hauswirtschaft 

 

10 Jahre Olena Prykhodko 
Am 01. Juli 2022 feiert Olena ihr 10-jähriges 
Dienstjubiläum. Sie arbeitet im Team der 
Pflege und ist auf dem 1. Stock anzutreffen.  
Liebe Olena, zu diesem Jubiläum möchten wir 
dir herzlich gratulieren. Du bist eine sehr zu-
verlässige und hilfsbereite Kollegin, die uns mit Kompetenz zur 
Seite steht. 
Wir wünschen uns, dass wir noch viele weitere Jahre mit dir zu-
sammenarbeiten dürfen. 
 

Veranstaltungen 
 
21.07.2022 15.00 Uhr Summerzyt  

mit der Steelband   
«Sunshine Steel» 
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Beatrice Kunz stellt sich vor 
Liebe Leserinnen, liebe Leser 
Mein Name ist Beatrice Kunz-Schneider ich bin verhei-
ratet und habe zwei Töchter im Alter von 22 und 19 
Jahren. Wir wohnen seit 29 Jahren in Oftringen im 
Ortsteil Küngoldingen.                                                                                  
Ich bin gelernte Herren-Damencoiffeuse und habe 
diesen Beruf bis zur Geburt unserer ältesten Toch-
ter mit Freude ausgeübt. Danach war ich mit Leib 
und Seele Mutter und Hausfrau. 2015 wurde ich 
von unserer Dorfmetzgerei angefragt, ob ich nicht 
wieder etwas arbeiten möchte. Meine Bedenken, dass ich 
von diesem Metier keine Ahnung hatte, wurden mit den Worten, 

man kann alles lernen, schnell zerstreut. Ganze 
6 Jahre war ich im Hintergrund tätig, abpacken, 
marinieren, Salate für`s Catering vorbereiten, 
Grillplatten oder kalte Platten legen. Zur Weih-
nachtszeit Fondue Chinoise bis Mitternacht le-
gen. Es war eine wunderbare, lehrreiche, schöne 
Zeit in diesem kleinen Team. Ende September 
2021 wurde die Metzgerei wegen Pensionierung 
der Inhaber geschlossen, daher war es für mich 
an der Zeit,  etwas anderes zu suchen. 
Seit dem 1. März 2022 bin ich nun hier im Rondo 

bei Ihnen als Mitarbeiterin Hauswirtschaft. Wieder ist es etwas 
komplett anderes. Ich wurde von allen 
herzlich aufgenommen, fühle 
mich sehr wohl. Ich schätze 
den Kontakt zu Menschen 
sehr, der kam in der Metzge-
rei definitiv zu kurz. Ich habe 
mich schon gut eingelebt und 
hoffe, Sie vergeben mir meine 
Fehler. In meiner Freizeit bin ich in 
unserem Garten oder lebe ganz für mein 
Hobby der Blasmusik. Seit 36 Jahren bin ich Mitglied der Stadtmu-
sik Zofingen und spiele Querflöte und seit 2002 auch Piccolo. 
                                                                                                                      Beatrice Kunz 
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Nach langer Zeit 
Wann haben wir das letzte Mal Konfitüre mit unseren Bewohnerin-
nen selber gemacht? Ich weiss es nicht mehr. Nun, auf Initiative 
von Nadia Gebert hin, ist es uns auf jeden Fall gelungen, ein paar 
Gläsli Erdbeer-Rhabarberkonfitüre zu machen. Wir haben dies ge-
rade zum Tagespro-
gramm gemacht. Mor-
gens wurden die Erdbee-
ren zerkleinert, mit Rha-
barberstückli gemischt 
und Gelierzucker darun-
ter gerührt. Alles ruht jetzt 
ein paar Stunden. Dane-
ben hatte der Schwingbe-
sen Einsatz. Eine Kleingruppe bereitete schon das Zvieri vor. Ein 
Blechkuchen mit Erdbeer- und Rhabarberstückli entsteht im Nu 
und wird in den Backofen geschoben. Alle waren wir so beschäftigt 
und die Mundwerke liefen ebenso rege, dass wir ganz vergessen 
haben ein paar Foto`s zu machen.  

 
Die Konfitüre ist abgefüllt, zuge-
schraubt und kühlt jetzt auf den Kopf 
gestellt, ab, wir geniessen Kaffee und 
Kuchen und dann kam der Einfall! 
Ohh je, zu spät. Es reichte nur noch 
grad für ein gestelltes Foto vom Ku-
chen und der Konfitüre. Der Kuchen 
ist gegessen, die Erdbeer-Rhabar-
berkonfitüre können Sie gerne pro-
bieren.  
 
In der Cafeteria wird sie zum Verkauf 
angeboten. Wir freuen uns, wenn sie 
den Weg auf ihr Butterbrot findet und 
sie uns rückmelden, doch wieder mal 
das Konfichörbli aufzufüllen.  
    Text & Bild: Therese Hofer 
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In eigener Sache  
Alle Jahre wieder! Wir erlauben uns, auch dieses Jahr, dem Ron-
dokurier einen Einzahlungsschein beizulegen. Jede Zahlung für 
die Portokosten ist  willkommen. Wenn Sie diese über die Bank 
abwickeln, bleibt uns sogar Ihre ganze Spende, ohne Spesenab-
zug. Bitte vergessen Sie jedoch nicht, den Zahlungszweck (Porto 
Rondokurier) zu vermerken. Sie helfen uns damit sehr bei  der Ad-
ministration.  
 
Herzlichen Dank für Ihren Zustupf!  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unsere administrative Unterstützung  
 
 
Die grosse Unterstützung bei der Etikettierung 
und Verpackung durch unseren Bewohner, 
Adolf Hilfiker, möchten wir im Sekretariat nicht 
missen.  
 
Einmal mehr, herzlichen Dank, Herr Hilfiker!  
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«Badesaison» im Rondo 
Zumindest dekorativ haben 
wir die Badesaison bei uns 
im Haus eröffnet, auf den Ti-
schen sind Badenixen auf-
gestellt und geniessen of-
fensichtlich das Strandle-
ben. Genau gleich wie im 

letzten Jahr geben sie auch heuer wieder zu reden und scheiden 
die Geister. Den einen gefallen die üppigen Damen-Rundungen, 
andere finden genau 
dies nicht so toll. Auf je-
den Fall hatten wir einen 
ganz lustigen Nachmit-
tag, als wir zusammen 
Sand, Muscheln und die 
Figuren im Holzkistli dra-
pierten und parat mach-
ten. Vorgängig malten wir an einem Kreativnachmittag grosse und 
kleinere Steine in Blautönen an, zeichneten 

„Müsterli“ drauf und 
kombiniert mit Sand 
und Muscheln, lassen 
wir nun so eine leichte 
Meeresbrise durch un-
ser Haus wehen. Der 
Juni hat ja schon ein 
paar heisse Tage im 
Gepäck gehabt, viel-
leicht müssen wir dann 
tatsächlich noch eine 
kleine Baderunde ma-
chen im Hochsommer!  
Eine Fussbaderunde, 
oder so…! 

 
                        Text & Bild: Therese Hofer 
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Velounterstand 
Nun packe ich mein letztes, grosses Projekt im AZ Rondo an. Der 
Velounterstand im AZ Rondo soll neue Fahrradständer und ein 
Sichtschutz bekommen. Dabei konnte ich meine Ideen vollumfäng-
lich einbinden und umsetzen. Unterstützung hatte ich von meinem 
Lehrmeister Matthias Widmer und von Urs Ramseier.  
Also ab ad Arbet! 
Als Erstes mussten wir gute Ideen sammeln. Dabei konnten wir 
unserer Kreativität freien Lauf lassen und so kam’s auch. Viele gute 
Ideen kamen zusammen und mussten auf Praktik, Optik und Qua-
lität geprüft werden. Zum Beispiel aus welchen Materialien der 
Sichtschutz besteht und wie dieser aussehen soll: aus Holz, Kunst-
stoff, Metall oder Fasern. Wird er angespannt, geschraubt oder wie 

viel des Veloparkplatzes über-
haupt abgedeckt werden soll. 
Letztlich haben wir uns für eine 
qualitativ hohe und stabile Vari-
ante entschieden: WPC-Plat-
ten. WPC (Wood-Plastic-Com-
posite) eine Zusammensetzung 
aus Holzmehl und Kunststoff. 
Dieses Material hat eine lange 
Lebensdauer, einen hohen 

Werterhalt, gibt es in vielen Farben und ist für unser ganzjähriges 
Wetter bestens geeignet. 
Auch bei den Veloständer gab es sehr viel Auswahl. Wichtig war 
es uns, den Veloparkplatz möglichst übersichtlich zu gestalten und 
die zur Verfügung stehende Fläche möglichst auszunutzen. Auch 
auf die Sicherheit gegen den 
Diebstahl von teuren Rädern woll-
ten wir uns konzentrieren. 
Unter diesen Kriterien haben wir 
uns auf einen stabilen, aus Metall, 
gefertigten Ständer entschieden. 
Für die Sicherheit hat er einen ho-
hen Metallrahmen, bei dem man 
sein Velo mit dem Rad und Rah-
men abschliessen kann. Um Platz  
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zu sparen, kann man abwechslungsweise ein Rad unten und ein 
Rad etwas weiter oben einfahren, damit die Lenker sich nicht an 
den Enden des nächsten Velos berühren. 

Danach mussten wir die 
genauen Masse vom alten 
Veloparkplatz überneh-
men. Mit Doppelmeter und 
Rollmeter nahmen wir die 
genauen Distanzen auf, 
um diese später auf einem 
Plan festzuhalten.  
Dabei mussten wir beach-
ten, dass die Durchgänge 
genügend gross blieben, 
damit man nicht nur mit 

dem Velo durchkommt, sondern auch mit dem Rasenmäher und 
Wagen. Ebenfalls galt es zu beachten, dass das Gartenlager, nach 
wie vor gut erreichbar sein muss. 
Urs Ramseier, als gelernter Zeichner und Bauführer, brachte nun 
die Ideen und die Masse auf Papier und erstellte den Grundriss-
plan.  
Zudem berechnete Urs, welches und wie viel Material wir brauch-
ten und bestellte es. Matthias und ich kümmerten uns um die Ve-
loständer, liessen diese nochmals ausmessen und bestellen. 
Das Wichtigste ist: Alles Material zu haben und sich gut vorzube-

reiten, um es möglichst einfach 
zu haben. Sind alle Schrauben 
da? Von wo hat man die benötig-
ten Maschinen? Hat man genü-
gend Kleber, um die Säulen zu fi-
xieren? 
Mit den Säulen haben wir auch 
als Erstes begonnen. Diese 
musste man zuerst zusammen-
schrauben und beim Aufstellen 
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auf die Richtung der Einrastung achten. Die Säulen wurden nun an 
der richtigen Stelle aufgestellt. Um den ge-
wünschten Abstand zu erhalten, stellten wir 
eine Schiene und die erste WPC-Platte hin-
ein. Danach mussten wir diese nur noch in 
den Senkel bringen. Für das Senkeln nah-
men wir für die Schiene Keile und für die 
Säulen bauten wir ein Gerüst aus Holzlatten. 
Diese schraubten wir am Boden zusammen 
und mit Klemmzwingen fixierten wir das Ge-
rüst an den Säulen. Nun waren alle Säulen 
im Senkel und konnten nicht mehr verstellt 
werden. 
Um die Säulen zu befestigen, wurde in den Asphalt gebohrt und 
die Schrauben mit einem 2-Komponenten-Kleber in den Boden ge-
klebt. So war alles innert wenigen Stunden trocken. 
Nun konnte das Holzgerüst schon wieder entfernt werden und als 
alle Säulen standen, konnten wir die WPC-Platten einfahren. Ei-
nige mussten in der Länge angepasst werden.  
Wir hatten uns für beige und anthrazitfar-
bige WPC-Platten entschieden. Um zu er-
fahren, welches Muster besser war, ha-
ben wir das Muster abwechslungsweise 
reingelegt. So konnte nachher alles be-
stimmt werden. Und so kam es, dass die 
Abwechslung im Muster uns allen am 
Besten gefiel und wir es so beliessen.  

Zuletzt mussten wir nur noch die 
oberste Schiene montieren und ein Ab-
schluss oben auf die Säulen schrau-
ben. Fertig war der Sichtschutz!  
 
Nun zu den Veloständer. Diese muss-
ten wir zusammenschrauben und auf 
dem Boden befestigen. Die Schrauben 
haben wir erneut mit 2-Komponenten- 

Kleber in den Boden geklebt und trocknen lassen. Fertig war das 
Projekt!  
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Ich möchte mich vielmals bei unserem Team, Matthias Widmer und 
Urs Ramseier, für die tolle Zusammenarbeit und die tollen 3 Jahre 
bedanken. Ich konnte durch viele Projekte, die wir zusammen aus-
führen durften, viel lernen und Erfahrungen sammeln, wie z.B.: Der 
Hauptplatz, der neu gemacht wurde mit Rondel und Brunnen, der 
Wasserablauf und der ganze Platz Plauderei, den wir mit Verbund-
steinen belegt haben. Die Sonnenstore bei der Aktivierung, bei der 
wir von Hand stundenlang mit Pickel und Schaufel Fundamente 
gegraben haben. Das selbstgebaute Hochbeet. Die Neubepflan-
zung der Glanzmispeln bei den Parkplätzen und natürlich der Zie-
genstall, die Erweiterung des Stalls und noch vieles mehr! Das  
Projekt Velounterstand war für mich ein schönes Ende meiner 
Lehre im AZ Rondo.  

Text & Bild: Danjo Gafner 
 

Sommer-Brunch im Rondo 
Und die Freude war gross. Nach 3 Jahren durften wir unseren le-

gendären Rondo-Brunch wieder durch-
führen. In diesen 3 Jahren hat sich im 
Rondo einiges verändert. Für einige 
Schlüsselpersonen war es der erste 
Brunch. So zum Beispiel für den Kü-
chenchef Herr Yannick Kohler (die vor-
herige Küchenchefin ist unterdessen be-
reits Mutter von 2 Kindern), beim Tech-
nischen Dienst, in der Pflege, sowie im 
Sekretariat gab es Veränderungen in-
folge Pensionierungen. Viele durften 
das erste Mal am Brunch mitwirken – 
und dies unter der Leitung von Gabriela 
Lack, Bereichsleitung Hotellerie – wel-
che diesen einmal mehr sehr professio-
nell organisiert und gestaltet hat. Die 
grösste Herausforderung ist immer das 
Wetter, denn das Ziel ist, den Bruch un-
ter den Bäumen und Schattensegel 
durchzuführen. Aber in der Planung 
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muss auch ein Regentag Platz haben. So wird die Wetterprognose 
schon eine Woche vor dem geplanten Tag kritisch beobachtet. 
Bleibt das Wetter stabil, oder regnet es genau an diesem Tag oder 
in der Zeitzone des Brunchs. In der Regel ist Frau Lack immer sehr 
optimistisch unterwegs, so auch dieses Mal. Wir haben doch 190 
Anmeldungen für den Aussenbereich entgegengenommen, im In-
nenbereich waren es auch noch 50 Personen.  
Bei Regen wäre alles etwas 
eng geworden, aber mit dem 
neuen Anbau, welcher 2019 
fertiggestellt wurde – hätten wir 
doch noch einige Möglichkeiten 
gehabt. Die Tische und die Um-
gebung wurden liebevoll deko-
riert, mit Apfelbäumchen, Blu-
men und vielen nostalgischen 
Hilfsmitteln,  welche in der Be-
wirtschaftung von Feld und Hof 
eingesetzt wurden. Frau 
Beatrice Flury, Teamleiterin 
Service, konnte da ihr Talent 
und Ideen total ausleben. 
Punkt 10.00 Uhr durfte ich den 
Brunch eröffnen, und bereits 
nach kurzer Zeit hat sich vor 
dem Buffet eine sehr diszipli-
nierte Wartereihe gebildet. Bei 
so einer reichen Auswahl, be-
nötigten doch einige eine etwas längere Überlegungszeit – was soll 
ich jetzt im ersten Durchgang auf meinem Teller drapieren. 
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Andere waren da sehr zielstrebig 
unterwegs. Um 11.00 Uhr  ge-
sellte sich die Musikgesellschaft 
Safenwil-Walterswil dazu und 
verwöhnten uns mit einem musi-
kalischen Sommerbouquet. Es 
herrschte eine aufgestellte, freu-
dige Sommerstimmung durch alle 
Generationen hindurch. Die 

jüngste war, die wenige Wochen 
alte Tabea, die zweite Tochter un-
serer ehemaligen Köchin Chantal 
Breidenbach – und der älteste Teil-
nehmer war unser Bewohner Adolf 
Hilfiker, welcher im August seinen 
100. Geburtstag feiert.  Auch wei-
tere ehemalige MitarbeiterInnen, 

ehemalige Angehörige, unsere 
Freiwilligen MitarbeiterInnen sowie 
Familienangehörige von unseren 
Mitarbeitenden entdeckte man un-
ter den Gästen. Unser neuer Dorf-
brunnen wurde ebenfalls von der 
jüngsten 
Genera-

tion zur 
Abküh-

lung und zum Planschen fleissig genutzt. 
Ja das Wetter hat uns reich und heiss be-
schenkt. Schattenmässig sind wir an un-
sere Grenzen gekommen – und haben 
uns bereits Gedanken fürs nächste Jahr gemacht, wie wir zu mehr 
Schattenplätze kommen werden. Denn das schöne Wetter ist für 
das Jahr 2023 bereits bestellt. Es war für uns ein toller Anlass, alles 
hat wunderbar funktioniert, das Haus war voll, viele strahlende, zu-

friedene (und schwitzende      ) Gesichter. Wir haben unser Ziel er-

reicht!    
                        Text & Bild: Marlis Businger  
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